
 



Vorwort 
 
 

Im August 2009 fand in Frankfurt am Main der 19. Kongress der International Re-
search Society for Children’s Literature (IRSCL) statt, dessen Thema „Children’s Lit-
erature and Cultural Diversity in the Past and the Present“ lautete. Ausgerichtet wurde 
der Kongress vom Institut für Jugendbuchforschung der Johann Wolfgang Goethe-
Universität. An ihm nahmen über 400 Delegierte aus über 50 Ländern teil. Der Be-
richtsteil dieser Jahrbuchfolge enthält die Eröffnungsrede der Präsidentin Clare Brad-
ford (Australien) und die Ansprache von Klaus Doderer, dem Gründungspräsidenten 
dieser internationalen Forschungsgesellschaft, die in diesem Jahr auf ein 40-jähriges 
Bestehen zurückblicken konnte. Einen Blick auf die ersten Jahre dieser Vereinigung 
wirft Sonja Müller in einem Beitrag in der Rubrik Miszellen. – Ein Hamburger Sym-
posium zu ihrem 60. Geburtstag Anfang 2010 beschloss die Autorin Kirsten Boie mit 
einer bemerkenswerten Rede, die sie dem Jahrbuch zum Abdruck überließ. Der Aus-
stellungsbericht von Othmar Hicking zählt mittlerweile zu den festen Bestandteilen 
des Jahrbuchs.  

 
Im Beitragsteil bilden die drei letzten Studien einen thematischen Schwerpunkt zur 

Fantasyliteratur – ein weiterer Beleg für die fortdauernde Beschäftigung mit diesem 
Genre, das sich im letzten Jahrzehnt zur Leitgattung der erzählenden Kinder- und Ju-
gendliteratur entwickelt hat. Die internationale Orientierung des Jahrbuchs wird in die-
ser Folge mit Beiträgen eines indischen und eines ägyptischen Literaturwissenschaft-
lers fortgeführt. 
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